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Geldautomat in SB-Filiale
ist wieder in Betrieb

STÜRZELBERG (sku) „Versprechen
werden gehalten“, sagt Tanja Eng-
wicht, Betriebsleiterin Zentrales
Vertriebsmanagement der VR
Bank. Seit Ende März ist der Geld-
automat in der Filiale „AmWeißen
Stein“wieder in Betrieb – sowie sie
es immer wieder versichert hatte.
Nachdem der Geldautomat in

der SB-Filiale im Juli vergangenen
Jahres gesprengtwordenwar, gab es
abOktober eineÜbergangslösung.
Kunden konnten in einer mobilen
Filiale – einem Container auf Rä-
dern auf demParkplatz des Edeka-
Marktes – ihr Geld abheben.
Einige Kunden befürchteten je-

doch, dass der Automat nichtmehr
in die Filiale zurückkehren würde.
„Viele Banken bauen ihre Automa-
ten aus Sicherheitsgründen ab“, so
Engwicht. Es gab in derVergangen-
heit sogar Gerüchte, dass Stürzel-

berg keinen neuen Automaten
bekommen soll. „Kunden fragten
immer wieder nach, wie undwann
es denn weitergeht.“
Jetzt bekommt die VR Bank viele

positive Rückmeldungen vonKun-
den, die sich darüber freuen, dass
alleswieder beimAlten ist.Von 6 bis
23Uhr kannGeld an demAutoma-
ten abgehobenwerden.Diemobile
Filiale wurde dafür wieder abge-
baut. Kooperationspartner für den
Geldautomaten ist die Sparkasse
Neuss. Deren Kunden können den
Standort in Stürzelberg kostenlos
nutzen.
Aufgrund von Lieferschwierig-

keiten und Abstimmungen mit
dem Gebäudeeigentümer dauerte
es mehrere Monate, bis die Filiale
wieder hergerichtetwerden konnte.
Es war eine heftige Sprengung

in der Nacht vom 13. auf den 14.
Juli. Die Zerstörung am Geldauto-
maten unddie Schäden amGebäu-
de waren massiv. Ein wiederholter
Einbruch oder eine Sprengung am
neuen Geldautomaten sind nun
sinnlos, betont Engwicht. Denn
der Automat ist mit einer speziel-
len Einfärbetechnik versehen. Das
heißt: Wenn jemand mit Gewalt
versucht, an das Geld zu kommen,
färben sich die Scheine rot. „Das
sieht so aus, als hätte man Farbe
über das Geld gekippt“, sagt Eng-
wicht. Das Geld sei dann nicht
mehr nutzbar, und lasse sich auch
nicht reinigen.

Automat war im Juli 2023 gesprengt worden.

AmWeißen Stein“ steht wieder ein
Geldautomat. FOTO: MVS
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Musikveranstaltung
im Museum

DORMAGEN (sku) „Beschwingt in
den Frühling“ – so lautet das Mot-
to von „Kitty And Her Cave Cats“.
Die Musikveranstaltung findet am
Sonntag, 14. April, um15.15Uhr im
internationalenPhono-undRadio-
MuseumDormagen,Bahnhofstraße
2, statt. Zu hören gibt es Schlager,
Klassiker von Elvis Presley und an-
deren Interpreten sowieBoogie-Stü-
cke. Der Eintritt ist kostenlos. Eine
Museumsführung startet um 14.15
Uhr, Reservierungen an Volkmar
Hess, 02162 45128, oderperE-Mail:
volkmar@grammofon.de.

Versammlung der
Schützen in Horrem

HORREM (alem) Die St. Hubertus-
Schützenbruderschaft Dormagen-
Horrem lädt für Freitag, 12. April, um
18.30 Uhr zur Mitgliederversamm-
lung in das Bürgerhaus Horrem an
der Knechtstedener Straße ein. Auf
derTagesordnung stehtunter ande-
rem der Ablauf des Schützen- und
Heimatfestes vom31.Maibis 3. Juni.
In diesem Jahr gibt es erstmals ein
„Sesaon Opening“ der Schützen-
feste imStadtgebietDormagenund
dem Bezirk Rommerskirchen-Net-
tesheimbeiHorremerBruderschaft.

Bernd Hamacher
neuer Vorsitzender
der KG Ückerath
ÜCKERATH (alem) Bei der jüngsten
und gut besuchten Generalver-
sammlung der KG Rot-Weiss Ücke-
rath wurde der Vorstand von den
Mitgliedern einstimmig entlastet.
Als neuerVorsitzenderwurdeBernd
Hamacher gewählt. Der bisherige
VorsitzendeHorstHeiser steht dem
Vorstandweiterhin als Beisitzer zur
Seite. Stellvertretende Kassiererin
ist nun Michaela Verheyden, die in
dieser Session bereits als Tänzerin
bei den „Funky Push Sisters“ auf
der Bühne stand. Als Beisitzer wur-
deWaldemarWeiß wiedergewählt.
Im Anschluss an die Wahlen

machte die KG deutlich, dass es ge-
rade im karnevalistischen Brauch-
tumvordemHintergrundderneuen
Herausforderungen durch Digitali-
sierung und sprachliche Neuorien-
tierung von großer Bedeutung sei,
Altes und Traditionelles zu pflegen
und zu bewahren. Und da Vorfreu-
debekanntlichdie schönsteFreude
ist, kündigt die KG schon jetzt das
nächste Highlight im Jubiläums-
jahr „77 Jahre KGÜckerath“ an: das
Sommerfest am 1. Juni bei „Manes
am Bösch“. Los geht es um 12 Uhr.

Referent spricht über Opposition und
Widerstand im Nationalsozialismus
VON KLAUS NIEHÖRSTER

ZONSDie Zeit des Nationalsozialis-
mus ist und bleibt ein heikles The-
ma. Kreisarchiv und Geschichts-
verein Dormagen haben sich mit
einem profilierten Referenten jetzt
der Herausforderung gestellt, über
Opposition und Widerstand zu in-
formieren. „Dagegen“ und heute
hochgeehrt waren nicht nur Klaus
Graf von Stauffenberg, Sophie und
Hans Scholl, die Weiße Rose und
der Schreiner Georg Elser. Ihnen
wurden treffende Erzählungen und
Fernsehstücke gewidmet. Doch die
Opposition war viel breiter. Diesen
bislang kaum namhaften Personen
und Gruppen gebührt die gleiche
Aufmerksamkeit, haben sie sich
doch unter größter Gefahr für Leib
und Leben einer gnadenlosen Dik-
tatur entgegengestellt.
HelmutRönzausBonn, Leiter des

LVR-Instituts für Landeskunde und
Regionalgeschichte, war an diesem
gutbesuchten Abend im Gewöl-
bekeller Zons verhindert. Und so
sprang sein Mitarbeiter Keywan
Klaus Münster ein, ohne dass der
Vortragmit seiner verständlich auf-
bereiteten Datenfülle darunter ge-
litten hätten. Die Widerständigen
hätten,wiedieMehrheit der„Volks-
gemeinschaft“ auch, in innererMig-
ration einfach mitmachen können,
umaufbessereZeiten zuwarten. So
zitierte StephenSchröder, Leiter des
ZonserArchivs, dengroßenHistori-

ker Klemens von Klemperer. Doch
die Gegner des Regimes zogen auf-
rechtenGangsdenanderenWegvor.
Das sei undbleibe„eineGeschichte
mit unendlichen Schattierungen“,
stieg Keywan Klaus Münster ein.
So viele seien gescheitert, von so
vielen Widerständlern wisse man
zu wenig. Ihr Bild aus der schütte-
renDatenlage zusammenzusetzen,
kommt einer wahren Sisyphus-Ar-
beit gleich, ist daraus zu schließen.
ImRheinland trafen die von 1933

bis 1945Herrschendenauf eine fest-
gefügte, katholisch geprägteGesell-
schaft. Widerstandshandlungen in
dieser Region sind zum Teil minu-
tiösnotiertworden, ohnedassheute
in Einzelfällen festzustellen ist, was
mit den Verhafteten geschah. Was

blühte denVerteilern von Flugblät-
tern im Terrorstaat? Skurril ist der
Fall Katharina Meier, einer 18 Jahre
jungen Jüdin, blond und hübsch,.
die sichüberall frei bewegenkonnte.
Ein Lob für ihre Standhaftigkeit
erhielten im Vortrag kommunisti-
sche Netzwerke. Deren Mitglieder
wurdengnadenlos verfolgt undver-
schwanden in „Schutzhaftlagern“.
Katholiken hatten auf der Stelle die
Häscher auf ihren Spuren,wenn sie
bekannten: „Unser Führer ist Jesus
Christus.“
Die wenigsten Oppositionellen

bauten eine Bombe. Auch waren
sie nicht immer filmgerechte strah-
lendeHelden.Doch siewollten sich
nicht verbiegen lassen. Darin be-
stand ihr großer Verdienst.

Klaus KeywanMünster hielt den Vortrag imGewölbekeller. Er sprang für den
verhinderten Helmut Rönz ein. FOTO: GEORG SALZBURG
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Festival Alte Musik: Programm steht fest

VONSOPHIA KUPFERSCHMIDT

KNECHTSTEDEN Klassische Musik,
herausragende Künstler und eine
romantische Atmosphäre in der
Klosterbasilika – das verspricht der
Veranstalter des Festivals AlteMusik
inKnechtsteden.Vom21.bis28.Sep-
tember findet das beliebte Festival
wieder statt. Der Vorverkauf startet
am Donnerstag, 2. Mai. Mitglie-
der des Freundeskreises haben die
Möglichkeit, Karten ab sofort über
das Festivalbüro vorzureservieren.
Wie das Programm aussehen wird,
teilt der Veranstalter jetzt in einer
Mitteilungmit.
Insgesamt wird es neun Konzer-

te geben. Zum Festivalauftakt am
Samstag, 21. September, präsentiert
dieDirigentinundBlockflötistinDo-
rotheeOberlingermit ihremEnsem-
ble1700eineFestivalproduktionmit
HändelserstemOratorium„IlTrion-
fo delTempo e del Disinganno“. Zur
Solistenriegezählenderkolumbiani-
sche Sopranist Dennis Orellana, die
italienische Sopranistin Francesca
Lombardi Mazzulli, der österreichi-
scheCountertenorAloisMühlbacher
und der britische Tenor Laurence
Kilsby. In einem Gastspiel zusam-
menmitderAkademie fürAlteMusik
Berlin (Akamus)amMontag,23.Sep-
tember, inderEventscheuneSchloss
Arff unter dem Titel „Die Klage des
Friedens“ ist Oberlinger als Solistin
zu sehen. Auch in der Duo-Extrava-
ganza„Dance forTwo“amMittwoch,
25.September,mitdemBratschisten
Nils Mönkemeyer tritt sie im Kreis-
museum Zons auf.
Im Knechtstedener Programm-

raster bleiben erfolgreiche Formate
wie die Landpartie und die Grego-
rianische Nacht feste Bestandteile.
Die Musiker von Anima Shirvani

wandeln am Sonntag, 22. Septem-
ber, auf den Spuren von „Goethes
West-östlichem Divan“ und verwe-
ben europäische Renaissancemusik
mit traditionellem persischen und
aserbeidschanischem Mugam im
Bullenstall Knechtsteden.
„TheGesualdo Six“ bringen inder

GregorianischenNachtamDonners-
tag, 26. September, mit ThomasTal-
lis‘ Lamentations of Jeremiah und
Carlo Gesualdos Tenebrae Respon-
sorien britische Vokalkultur in die
Klosterbasilika.
Begleitet wird das Festival von

Sprechern. Dafür gibt es prominen-
te Gäste: Besucher können sich auf
Ulrike Malotta, den jungen Bariton
Konstantin Paganetti, das Sprecher-
ensemble um Schauspielerin Eva
Mattes undAndreasGrötzinger und
das Vokalquartett der Rheinischen
Kantorei freuen. Die Leitung für die
Sprecher hat der Journalist Stefan
Weiller. SeineProduktion„Deutsche
Winterreise“ stand auf der Liste für
den Preis der Deutschen Schallplat-
tenkritik in der Kategorie „Bestes
Hörspiel“. Präsentiert werden auf
dem Festival eigens recherchierte
GeschichtenzumThemaMenschen
im Abseits.
Auch die Rheinische Kantorei hat

einen Soloauftritt. Dieser findet am
Freitag, 27. September, statt. Unter
Leitung von Edzard Burchards wer-
denChormusikenderRomantikvon
Brahms, Schumann und Rheinber-
ger sowie zeitgenössische Komposi-
tionenvonClytusGottwaldund riks
Ešenvalds gespielt.
Das Programmdes Festivalfinales

verrät der Veranstalter auch bereits.
An diesem Tag werden mehrere

Künstler gemeinsam auftreten. Das
sind:dieRheinischeKantorei zusam-
men mit dem Harvestehuder Kam-
merchor, einem Solistenquintett
mit Anna Nesyba, Ingeborg Danz,
RichardResch,RichardLogiewaund
Andreas Wolf sowie dem ensemble
reflektor unter der Leitung von Ed-
zard Burchards. Gespielt wird das
monumentale Oratorium „Golgot-
ha“ von FrankMartins aus dem Jahr
1948.
Auch für Sportbegeisterte gibt

es zwei Termine in Verbindung mit
demFestival. Begleitet wird dieMu-
sikveranstaltung von „Movimento
– Die musikalische Radtour an der
Erft“. Die Tour findet am 25. August
in Kooperation mit dem Festival
Shalom-Musik Köln im Rhein-Erft-
Kreis zwischen Bedburg, Bergheim,
Kerpen und Erftstadt statt. Am 8.
September gibt es dann „Movimen-
to – Die musikalische Radtour am
Rhein“ zwischen Düsseldorf, Mon-
heim und Leverkusen. Das genaue
Programm der musikalischen Rad-
Veranstaltung wird am 15. Mai ver-
öffentlicht.

Eintauchen in die Welt der
klassischen Musik – das
verspricht das Festival Alte
Musik in Knechtsteden.
Der Vorverkauf startet im
Mai. Diese Künstler sind zu
hören und sehen.

Musikvermittlung Im Dormage-
ner Stadtteil Horrem gibt es zu-
dem ein Musikvermittlungspro-
jekt rund um den „Alternativen
Karneval der Tiere“ im Rahmen
der Kulturpatenschaft mit der
Christoph-Rensing-Schule.

Kulturpatenschaftmit
derRensing-Schule

INFO

Zum Festivalauftakt spielt das Ensemble 1700 ein bekanntes Stück. FOTO: RITTER

Kindernachmittag
in der Bücherei

MELDUNGEN

NIEVENHEIM (sku) Für Grundschul-
kinder wird ein Kindernachmittag
am Mittwoch, 17. April, von 16
Uhr bis 17.30 Uhr in der Evange-
lischen Bücherei in Nievenheim
(Bismarckstraße 72 a) angeboten.
Diesmal geht es um die Waldtiere.
Die Teilnahme ist kostenlos, eine
Anmeldung ist nicht nötig. Wer
regelmäßig teilnimmt, bekommt
einen Lesestempel. Ab drei Stem-
peln gibt es ein kleines Geschenk.
Weitere für den Kindernachmittag
bis zu den Sommerferien sind der
8. Mai und der 12. Juni.
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